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Begleitbuch fr Eltern
 


    
        Liebe Eltern,

    
 
herzlich willkommen im Elternbuch. Ich hoffe es strt Euch nicht, dass ich Euch duze, ich spreche zu Euch von Herz zu Herz, das „Sie“ passt hier nicht. Ich werde darin immer mal wieder vom Euch zum Du wechseln, immer dann, wenn ich jeden von Euch ganz direkt ansprechen will, ich hoffe auch dies strt Euch nicht.
 
Vielleicht wundert Ihr Euch, dass ich zum Kinderbuch auch dieses kleine Begleitbuch fr Eltern geschrieben habe. Es ist einfach, damit wir mit unseren Kindern eine harmonische und freudvolle Beziehung leben knnen, mssen wir bei uns selbst beginnen. Ich habe das Elternbuch geschrieben, damit WIR unsere Herzen wieder spren, sie fr uns selbst ffnen und unsere Seele zu Wort kommen lassen.
 
Unsere Kinder knnen das noch, sie denken nicht mit ihrem Verstand darber nach, sie tauchen einfach ein und geben sich hin, sie sind eins. Alles, was ich Euch hier sagen mchte wisst Ihr bereits. Ich mchte es Euch trotzdem noch einmal sagen, damit Ihr Euch erinnert…
 
Auerdem vergessen wir im Alltag hufig, was im Leben wirklich wichtig ist.
 

 


    
        Was ist wirklich wichtig?

    
 
Wir sind am wichtigsten, zuerst! Wenn wir unsere Herzen ffnen, dann fhlen wir uns wieder verbunden, verbunden mit uns selbst, unseren Kinder, mit unserer Familie und mit allem was ist. Denn nur mit offenem Herzen entsteht eine wirkliche Verbindung, nicht ber den Verstand. Wenn wir dies knnen, dann nehmen unsere Kinder dies wahr, und glaubt mir, sie nehmen alles wahr, denn sie sind offen. Also lasst uns wieder wie die Kinder werden, verbinden wir uns mit unseren Herzen und ffnen wir uns! ffnen wir uns fr die Vernderung und ffnen wir uns allem Schnen und Wahren. So kommt unser Leben ins Flieen und dadurch auch das Leben unserer Kinder. Allen, denen wir begegnen geben wir einen Impuls mit fr ihr eigenes Leben, sofern sie es sehen und wahrnehmen knnen, denn nicht jeder erlaubt sich diese Offenheit.
 
Viele Erwartungen werden von auen an uns herangetragen und nicht nur von auen, wir setzen uns selbst unter Druck. Im Grunde sind es nur wir selbst, die es erlauben, dass uns etwas Druck macht, dass es Macht ber uns hat. Dies alles erwchst aus der Angst, Angst nicht gut genug zu sein, Angst vor so vielem …
 So vergessen wir uns selbst beim Leben und glauben unsere Kinder erziehen zu mssen. Aber so funktioniert Leben nicht, so kommen wir nicht ins Flieen und nicht in Kontakt mit uns selbst. Und berhaupt das Wort Erziehung, ich konnte es noch nie leiden… Ich bin fr Vorleben, denn das, was unsere Kinder bei uns sehen, das, was wir aus dem Herzen heraus vorleben, das ist authentisch. Das berzeugt, auch ohne viele Worte. So ist es nicht nur in der Kinder-Elternbeziehung, so ist es berall.
 
Unsere Welt, wenn wir uns darin geborgen fhlen, lebt von unserem Vertrauen und von unserer Liebe, auch wenn man Dich etwas anderes glauben machen wollte oder will! Ohne Dein Vertrauen, Deine Liebe und die daraus entstehende Schpferkraft wrde nichts Neues entstehen, sie sind der Grundstock dafr, sich etwas vorstellen zu knnen, was es noch nicht gibt und darauf zu vertrauen, dass es machbar ist. Wenn Einstein sagte: „Kreativitt ist mehr wert als Wissen“, glaube ich zu verstehen, was er damit sagen wollte. Nicht das Wissen soll abgewertet werden, sondern die Kreativitt, unsere Vorstellungs- und Schpferkraft sollen ihren rechten Stellenwert erhalten.
 
Wahre Kreativitt macht weit, sie bringt Lebensfreude und strkt das Selbstbewusstsein. Dadurch binden wir uns wieder an, an das groe Ganze und den unerschpflichen Reichtum, der darin enthalten ist. Dadurch bringen wir diesen Reichtum, der nicht getrennt ist von uns, sondern in uns ist, hier und jetzt, auf die Erde. Wir bringen ihn wieder ins Leben.
 
Wenn Du also gemeinsam mit Deinem Kind die Geschichte von Myriel liest, wirst Du entdecken, dass hinten im Buch ein Kapitel offen ist, es steht nichts drin. Es steht nicht deshalb nichts drin, weil mir nichts mehr eingefallen ist, es ist offen, weil es Euer Kapitel ist. Es ist ein Kapitel nur fr Euch. Ja, Ihr drft ein eigenes Kapitel schreiben und Eure Geschichte selbst erfinden! Vielleicht denkst Du, Du kannst das nicht? Dann denk an Deine selbst gesteckten Grenzen, lasse sie immer weiter werden, bis du sie nicht mehr siehst. Ich glaube an Dich!
 
(Erluterung: Da dieses Buch noch nicht in gedruckter Form erschienen ist, sondern als eBook, ist natrlich kein leeres Kapitel am Schluss des Kinderbuches. Kaufe dir fr das Weiterschreiben einfach ein leeres Heft oder Buch, es geht genauso…)
 

 
Hier ein paar Ideen zum Schreiben deiner Geschichte: Wer lebt in Eurer Familie, was sind die Vorlieben deines Kindes, welche Gegebenheiten aus Eurer Geschichte knntest Du einbauen? Vielleicht siehst Du jetzt nur die leeren Bltter, aber warte es ab, Dir fllt etwas ein. Und wenn Du begonnen hast zu schreiben, dann kannst Du mglicherweise nicht mehr aufhren. Weil es so viel Spa macht… Es macht Spa, weil in der Geschichte alles mglich ist! Du kannst Grenzen aufheben und erweitern… Und wenn Du Dir das vorstellen kannst, dann ist es vielleicht auch JETZT in Deinem Leben fr Dich mglich! Denke Dir mit Deinem Kind gemeinsam etwas aus, nimm die Welt mit anderen Augen wahr. Erlaube Dir die Welt andres zu sehen, weiter, schner. Je mehr Du Dir das erlaubst, desto mehr wirst Du sehen, fhlen, hren, riechen, schmecken, wahrnehmen… Mach Dir auf jeden Fall keinen Druck, tue es mit Leichtigkeit, spielerisch, und vor allem mach Dir keine Gedanken ber Dein Kind, ich bin sicher es wird seine helle Freude daran haben!
 
Bitte zeichne auch etwas, wenn Du mchtest, aber immer nur einen Teil. Den Rest des Blattes lsst Du wei. Das ist der Raum fr Dein Kind. So knnt Ihr gemeinsam Euren Teil des Buches gestalten, ist das nicht wunderbar!
 
Am liebsten wrde ich mir alle Geschichten und Bilder ansehen, die so entstehen. Aber dies ist Euer Buch! Vielleicht kauft Ihr spter noch ein leeres dazu, weil Ihr weiterschreiben und malen mchtet, Ihr knnt gepresste Blumen einkleben und Bltter, Steinchen und Federn, Wolken malen, alles ist wunderbar! Und weil im Wort wunderbar, das Wort Wunder steckt, ist es ein Wunder, wird dieses Buch zum Wunder, das Ihr gemeinsam geschaffen habt. Ich bin sicher dieses Buch wird Euch ein Leben lang begleiten!
 
Viel Freude bei all Euren WUNDERbaren Ideen, bei all Eurem WUNDERvollen Wirken!


 
Eure Karin Angela Myriel
 


    
        Wie alles begann:

    
 
Vor 16 Jahren, als meine Tchter noch klein waren habe ich sehr viel gearbeitet. Wenn ich nach Hause kam, war ich oft so mde, vor allem meine Augen waren unendlich mde, so, dass ich meinen Kindern abends nichts mehr vorlesen konnte. Aber ich wollte unbedingt noch einen gemeinsamen und schnen Tagesabschluss fr uns finden. Deshalb legte ich mich mit ihnen ins Bett, wir schlossen die Augen und ich begann eine selbsterdachte Geschichte zu erzhlen. Dabei konnten sich meine Augen ausruhen. Ich stellte fest, dass sich auch mein Geist beruhigte und ich mit ihm eintauchte in die Welt der Fantasie, von der wir drei begeistert waren. Es begann mit einer Erzhlung, die zu einer langen und abenteuerlichen Geschichte wurde. Wir hatten tolle Ideen. Einmal bin ich beim Erzhlen eingeschlafen, die Kinder rttelten mich. Als ich dann das, was ich gerade getrumt hatte in die Geschichte einbaute, brachen sie in Gelchter aus, denn es passte berhaupt nicht. Natrlich hieen meine beiden Hauptdarsteller wie meine beiden Tchter und das machte die Geschichte noch viel schner und spannender. Das knnt Ihr brigens auch machen, setzt die Namen Eurer Kinder in die Geschichte von Myriel ein.
 
Meine Tchter wurden erwachsen und unsere gemeinsame Geschichte geriet in Vergessenheit. Bis ich Gabriele Sirina begegnete. Meine Herzensfreundin Gabriele Sirina channelte mir in einer Sitzung, dass ich ein Buch schreiben werde. Ich wusste sofort, dass es ein Kinderbuch sein wird. Sie sagte: „Kauf Dir ein Diktiergert und fang an“. Genau das hab ich gemacht. Jetzt erzhle ich unsere Geschichte noch einmal neu fr Euch und fr Eure Kinder. Als ich zu schreiben begann, gab ich meiner Elfe den Namen Myriel. Wochen danach lie ich mir von Sabine Sangitar, dem wundervollen Medium und der Grnderin der Kryonschule meinen kosmischen Namen channeln. Ich weinte als ich es las, mein kosmischer Name ist Myriel. Jetzt wusste ich, dieses Buch wird erscheinen, es ist meine Geschichte und die Geschichte meiner Tchter, lasst sie zu Eurer Geschichte werden!
 


    
        Wie finde ich mein Glück?

    
 
Der Schlssel zu einem erfllten und glcklichen Leben basiert auf unserem Vertrauen und der Liebe zu uns selbst, und damit zu Gott. Wenn wir uns selbst lieben, dann nehmen wir Gott in uns wahr, wir fhlen uns nicht mehr getrennt. Wir nehmen wahr, dass auch wir gttlich sind. Dieses Wissen, gepaart mit dem Mut dies zu leben, dem Mut unser Licht leuchten zu lassen, das wir sind, macht uns glcklich, das macht unsere Kinder glcklich. Doch wie kommt man dahin? Ein Weg, der weit und offen werden lsst fhrt ber die Kreativitt. Wenn wir kreativ sind und unserer Fantasie freien Lauf lassen, dann sind wir Schpfer, dann fhlen wir uns und unseren inneren Reichtum. Der Verstand wird dabei ausgeschaltet und die Liebe, zu dem was wir gerade tun darf flieen, das ffnet, macht weit. Kinder lieben es sich hinzu-geben. Sie sind dann ganz versunken und werden eins. Genau in diesem Moment, genau JETZT, dort wo sie gerade sind. Ich wei, dass ich das schon einmal gesagt habe, doch es ist wichtig, lasst diese Worte tief in Eure Seelen sinken, erinnert Euch....
 
Viel zu sehr haben wir in unserer heutigen Zeit das Augenmerk auf den Verstand gelegt. Das Herz bekommt wenig Raum. Doch gerade das Herz ist es, das uns verbindet, das uns belebt, durch das wir Leichtigkeit und Freude erfahren. Durch das Herz knnen wir den grenzenlosen Raum erleben, mit dem wir verbunden sind und der wir selber sind. Der IQ dagegen ist messbar, ber den Grad seines Wissens wird ein Mensch definiert. Alles, was unser Verstand messen und bewerten kann ist auch leichter kontrollierbar. Das gibt uns eine vermeintliche Sicherheit. Doch Kontrolle und Bewertung erzeugen Druck. Unter dem Einfluss von Druck, egal ob von auen oder von uns selbst, versuchen wir uns anzupassen und das mglichst unauffllig. Wir schtzen uns und bauen eine unsichtbare Mauer. Es gibt noch viele Mglichkeiten, wie wir versuchen diesen Druck auszuhalten, nichts davon macht ihn kleiner, im Gegenteil. So sind wir in einem groen Bereich unseres
 
Lebens steuerbar geworden fr die Schulen, die Arbeit, fr das Leben selbst.
 In den Kindergrten mssen die Erzieherinnen die Kinder beurteilen und diese Beurteilung wird dann an die ersten Lehrer weitergereicht. Be-Urteilen, also ein Urteil fllen, wiegt schwer. In unserer dualen Welt, wo berwiegend der Verstand das Sagen hat, mchten wir alles und jeden bewerten, beurteilen, auch uns selbst, damit wir es oder sie/ihn irgendwo einordnen knnen und dort ist es/sie/er dann „aufgehoben“ mglicherweise fr immer. So ein Kstchen ist eng, man kann sich darin nicht bewegen und schon gar nicht wachsen.
 
Wir vergessen dabei unsere Einzigartigkeit und die Einzigartigkeit unserer Kinder. Vieles bleibt so schon in jungen Jahren auf der Strecke, nicht nur fr die Kinder, auch fr die Eltern und die Lehrer. Dann mssen wir als Erwachsene irgendwann erkennen, dass uns etwas fehlt und die Suche danach was es ist, wird schwer. Wir sehnen uns alle nach der Wirklichkeit, danach der Mensch zu sein, der wir wirklich sind. Drfen wir das berhaupt? Haben wir das Vertrauen zu uns selbst verloren, das Vertrauen, dass wir drfen?
 
Es gibt nichts Schneres fr mich, als einem Menschen zu begegnen, der darf, der es sich erlaubt ganz und gar sich selbst zu sein, denn er ist glcklich mit sich, er ist authentisch. Das ist Liebe, Liebe zu sich selbst, Liebe zu Gott und allem was ist. Kannst Du Dich so lieben, wie du Gott liebst? Gott, die Quelle, die auch in Deinem Inneren sprudelt, sprst Du diese Verbindung? ffne Dein Herz weit fr Dich selbst, diese Verbindung ist es, die Dich trgt. Die Verbindung zu Deinem Inneren und damit zur Welt. Das ist das Wichtigste und nicht das, was uns die Gesellschaft ber so viele Jahrhunderte glauben machen wollte und immer noch will. Es ist einfach die Menschen ber die Angst zu steuern, vor allem, wenn man selbst Angst hat. Deshalb halte ich es fr wichtig einen Schritt beiseite zu treten, heraus aus dem Geschehen, und zu erkennen, wer wir selber sind und voller Mut und Vertrauen unseren eigenen Weg zu gehen. Wie Herrmann Hesse so schn sagt: „Meine Aufgabe ist es nicht, den anderen das objektiv Beste zu geben, sondern das Meine so rein und aufrichtig wie mglich.“ So werden wir immun gegen die Angst und immun gegen die Menschen, die uns Angst machen wollen, weil auch sie es nicht anders kennen.
 
Stelle diese Verbindung zu Dir selbst wieder her. Begrenze Dich nicht, begrenze Deine Kinder nicht. Auch wenn Du Dich in dieser Dualitt vielleicht in Grenzen bewegst, es ist Deine Seele, die diese Grenzen erweitern und sprengen kann, wenn Du es Dir erlaubst, wenn Du es willst!
 
Wenn man Mutter und Vater wird, bekommt man eine groe Chance, die Chance ber sich selbst zu reflektieren. Das kann man natrlich auch ohne Kinder, aber mit Kindern bekommt man sie quasi auf dem Silbertablett serviert. Kinder sprechen aus, was sie wahrnehmen, was sie fhlen, vor allem in Bezug auf uns. Meine Kinder haben das immer getan. Auch wenn es mir nicht immer gefallen hat, weil es mich betroffen machte. Ich habe mir das, was sie sagten zu Herzen genommen, manchmal auch schweren Herzens… Heute fllt es mehr denn je auf fruchtbaren Boden.
 
Ich mchte Euch inspirieren, andere Blickwinkel zuzulassen, einfach mal ins Fhlen und Wahrnehmen zu gehen. Erlaubt Euch selbst Euch den Raum zu geben, den Raum fr Euer inneres Erleben. Wenn wir die Kreativitt in uns zulassen, dann kommen wir in Kontakt mit unserem inneren Reichtum, unsere Herzen gehen auf und wir fhlen uns frei. Wenn wir kreativ sind werten wir nicht, dann darf alles sein.
 
Vieles steht in diesem Buch auch zwischen den Zeilen, Ihr werdet es erkennen, jeder fr sich und jeder so, wie er es zulassen kann zu diesem Zeitpunkt.
 

 


    
        Eine Erinnerung

    
 
Als ich meine Tchter vom Kindergarten abholte berreichte mir Ann-Katrin stolz ein Bild das sie gemalt hatte, mit einem dicken roten Apfel drauf. Ich war begeistert, beim nheren Betrachten fiel mir auf, dass der Apfel mit einer Schablone vorgemalt war. Ich war emprt. Als ich die Erzieherin darauf ansprach: „Sag mal, habt ihr das mit einer Schablone vorgemalt, das kann doch nicht sein, jedes Kind kann doch einen Apfel malen!“ Sagte sie: „Ja, du hast recht. Ich finde das auch nicht gut. Aber die Eltern beschweren sich, wenn der Apfel eckig ist und gerade die kleinen haben noch Probleme mit der Form.“ Da war ich nicht nur emprt, ich war entsetzt. Die Eltern konnten sich nicht ber einen Apfel freuen, den ihr Kind gemalt hatte, wenn er in ihren Augen nicht perfekt aussah. Es tat mir in der Seele weh, fr jeden liebevoll gemalten Apfel, der ohne Lob im Papierkorb landete. Es tat mir weh fr die Eltern, die nicht erkannten und vor allem weh fr die Kinder… So war schon ein Glaubenssatz geboren, der unbemerkt das ganze Leben lang seine Wirkung entfalten konnte. Vielleicht ist es Dir als Kind auch so ergangen, vielleicht hast auch Du unbemerkt fr die Welt Deine Fantasie und Kreativitt begraben und geglaubt Du kannst es nicht? Ich sage Dir Du kannst es, erlaube es Dir wieder! Beginne hier und jetzt mit Deiner eigenen Myriel-Geschichte!
 


    
        Dem Gehenden legt sich der Weg unter die Füße

    
 
Ich habe eine sehr bewegte Lebensgeschichte. Die voll ist von Arbeit und Bemhungen. Bemhungen gut zu sein, gut genug fr die Welt, fr meine Kinder, fr meinen Mann, in meinem Beruf.. Ich war hart mit mir, streng, ich dachte so ist es richtig, ich dachte ich habe keine Wahl. Ich habe mit vollen Hnden gegeben, darber habe ich mich selbst vergessen. Bis mir bewusst wurde, genau das ist es. Ich hatte mich selbst vergessen in meinem Leben. Ich hatte meine Kraft erschpft, bis ich nicht mehr konnte.
 
Ich hatte nicht fr mich selbst gesorgt, als ich das erkannte war ich sehr traurig und danach wtend auf mich. Ich konnte mir nicht vergeben. Erst als ich erkannte, dass ich immer dort, wo ich gerade bin, das Beste, was ich geben kann gebe, kehrte Frieden ein. Ich musste nicht irgendwie sein, ich musste einfach ICH sein. Auch das ist Kreativitt, sich zu erlauben immer wieder in die Wahrnehmung fr das Selbst zu gehen. Das Leben ist ein Prozess, alles darf sich entwickeln, schner werden, besser. Und vor allem, man hat immer die Wahl! So wie wir bereit sind uns einzulassen auf diesen Prozess voller Vertrauen, dass unsere Seele weise ist und uns den nchsten Schritt zeigen wird, so entwickelt und entfaltet sich unser Leben. Auch das nehmen unsere Kinder an uns wahr, es gibt ihnen Kraft, wenn sie erkennen zu welchen Fortschritten wir fhig sind. Als ich mir selbst von Herzen vergeben konnte, mir vergeben konnte, dass ich mich von mir selbst, von der Quelle in meinem Inneren abgetrennt hatte geschah Heilung. Auch das ist kreativ! Jetzt wei ich es, erst als ich mich wirklich lieben konnte, so annehmen wie ich bin, ging es mir wirklich gut. Mein Leben hat sich dadurch verndert.
 
Wenn Ihr es Euch erlaubt, dann werft alle dogmatischen Regeln und Normen, die Ihr Euch selbst auferlegt habt ber Bord. Wer sagt Euch denn, was Ihr zu tun habt um eine gute Mutter, ein guter Vater zu sein? Ihr sprt es selbst in Euren Herzen. Das Leben ist eine Entwicklung, Dinge, die wir heute tun, erkennen wir morgen vielleicht als falsch. Doch was ist falsch? Falsch knnen wir doch nur sagen, wenn wir heute etwas erkennen, was wir gestern nicht sehen konnten und war es gestern dann falsch? Bestraft Euch nicht fr das Gestern, geht weiter, nehmt die neuen Erkenntnisse mit. So kommen wir uns selbst Schritt fr Schritt nher. Das ist ein wunderbares Geschenk an uns selbst, an die Welt, und vor allem an unsere Kinder. Wir mssen nicht perfekt sein, aber auf dem Weg zu uns selbst. Dem Gehenden legt sich der Weg unter die Fe!
 

 
Dieses tiefe Vertrauen in uns selbst, in unser Wirken, unseren Prozess und das sich immer wieder ffnen, ber unsere vermeintlichen Grenzen hinaus, lsst Neues entstehen. Das ist kreativ! Grenzen sind nur Illusion. Wir nehmen sie als Wirklichkeit war, was sie nicht sind, und bewegen uns deshalb innerhalb dieser Grenzen. Fr manche sind sie eng, fr andere weiter, aber es sind immer Grenzen. Sie hindern uns daran uns zu entwickeln.
 
Doch genau das passiert, wenn wir unsere selbst gesteckten Grenzen berschreiten, wenn wir kreativ sind, mit unserer Fantasie spielen und uns einlassen, auf das Wunder! Das ist wahre Lebensfreude, dann freuen wir uns, ber uns selbst und das ist wunderschn!
 

 


    
        Meditation

    
 
Ich mchte Dir an dieser Stelle eine Meditation mitgeben. Natrlich ist es schwierig eine Meditation mit geschlossenen Augen zu machen und gleichzeitig den Text zu lesen. Deshalb lies einfach den folgenden Text in Ruhe durch, alles, was Du Dir merken willst, kannst Du in Dich aufnehmen, lege oder setze Dich an einen schnen ruhigen Ort, vielleicht auch drauen in der Natur und lasse die Worte in Dir wirken, gib Dich hin.
 
Schliee Deine Augen:
 

 

 
Atme tief ein und aus, ffne dabei leicht Deinen Mund
 
Finde Deine innere Mitte, komme zur Ruhe
 
Lasse den Atmen kommen und gehen, so wie er es will
 
Atme Licht ein mit Deinem Herzen
 
Lasse das Licht in all Deine Zellen flieen
 
Wo im Krper fhlt es sich nicht gut an, wo in Deiner Seele?
 
Lenke Deinen Atem und das Licht dort hin
 
Bleibe dort mit Deinem Atem und flle den Bereich mit Licht
 
so lange, bis es sich gut anfhlt, nimm Dir den Raum dafr
 
Spre in Dich hinein, nimm wahr, wer bin ich?
 
Wie wrdest Du Dich gerne zeigen
 
was traust Du Dich nicht zu leben?
 
Atme in Deinem Rhythmus, so wie es fr Dich richtig und gut ist
 
Atme Licht ein mit Deinem Herzen
 
Nimm wahr, fehlt ein Teil von dir, den ich nicht lebst?
 
Nimm ihn wieder zu dir
 
lade ihn ein, umarme ihn
 
umhlle ihn mit Licht und heie ihn willkommen
 
Lass jetzt alles ziehen, was Du nicht mehr bist
 
Alles, was Dir nicht mehr dienlich ist,
 
Atme Licht ein mit Deinem Herzen
 
Nimm wahr, dass Du groartig bist
 
einzigartig in Deinem persnlichen Ausdruck
 
niemand ist wie Du
 
Du bist einzigartig, Du bist gttlich
 
Atme, gebe Dir Raum, sei geduldig mit Dir
 
weine, lache, nimm wahr,
 
werte nicht,
 
Egal was kommt, alles darf sein und ist gut
 
Nimm wahr, dass Du gefhrt wirst, getragen
 
Nimm wahr: Das Leben trgt mich!
 
Nimm wahr, wie Vertrauen und Geborgenheit entstehen
 
Geniee dieses Gefhl, erlaube Dir es anzunehmen
 
bade darin
 
Atme Licht ein mit Deinem Herzen
 
Danke fr alles was du bist
 
Geniee dieses Gefhl der Dankbarkeit
 
Komme langsam zurck
 

 
Wenn Du Deine Meditation beendet hast, dann spre in den Gedanken, ich bin gttlich, noch einmal hinein. Kannst Du das zulassen, kannst Du das annehmen? Du bist gttlich, das macht Dich nicht grer als die anderen, es macht Dich einfach nur gro – das bist Du!
 
So entsteht Dankbarkeit, Dankbarkeit fr dich selbst. Betrachte Dein Leben, danke Dir selbst fr all das Wunderbare, das Du bisher getan hast. Erlaube Dir Deinen Fokus auf das Wunder, auf das gute Gelingen zu richten, Du hast die Wahl, immer. Das ist nicht blauugig, das ist mutig! Es gehrt Mut dazu, sich aus der allgemeinen Denk- und Verhaltensweise zu entheben und so, ganz Du selbst, wahrzunehmen, zu fhlen, zu denken und zu handeln. Du musst es ben, es geht nicht von heute auf morgen, sei geduldig mit Dir. Du wirst belohnt!
 
Schon mehrmals im Leben habe ich Wunder erfahren. Als Wunder bezeichnen wir Dinge, die wir nicht fr mglich halten. Doch sie geschehen, wenn sie geschehen ist es Gnade. Wunder sind eben doch mglich, auch fr Dich!
 
Ich musste dazu die Meinungen und ngste meiner Mitmenschen aushalten, ohne selbst an ihre Einschtzungen zu glauben und schon gar nicht darber zu verzweifeln. Immer wieder musste ich mir sagen, es sind ihre ngste und ihre Zweifel. Ich habe darber die vllige Einsamkeit erlebt, die Angst ausgehalten, dass sie vielleicht doch recht haben. Vielleicht…
 

 
Mein Vertrauen war letztendlich strker und die Sehnsucht aus diesem Leben etwas Gutes zu machen lie mich weitergehen. Als Kind wusste ich immer, wir knnen den Himmel auf die Erde holen, es liegt nur an uns! Jetzt wei ich es wieder, dafr bin ich unendlich dankbar. Ich habe mich in vielerlei Hinsicht ber Konventionen hinweggesetzt, die Welt um mich hat mich oft nicht verstanden, vielleicht verurteilt und in ein Kstchen gesteckt. In ihren Kpfen war ich da drin, aber nur dort!
 
Erlaube Dir JETZT Dein Leben, alles was Du in Wahrheit bist, zu leben, das kannst nur DU. Du bist nie alleine, immer wirst Du getragen, gefhrt, doch diese Entscheidung kannst nur DU treffen. Nimm wahr, dass in dieser Verantwortung, die Du fr Dein Leben bernimmst auch die Freiheit liegt. Erkenne wieder, dass Du einzigartig bist, dass Du Schpfer Deiner Wirklichkeit bist. Erkenne, dass Dein Kind einzigartig ist. Alles, was wir uns vorstellen knnen ist mglich, alles beginnt mit einer Idee…
 Lasst Eure Ideen leben, lebt Eure Freude, lebt Eure Gre, lebt Eure Fantasie, lebt Euch selbst und Eure Kinder werden es an Euch erkennen.
 


    
        Das Unsichtbare wird sichtbar

    
 
Wir alle leben, in fr uns nicht sichtbaren, energetischen Feldern. Ohne ein Wort zu sprechen nehmen unsere Kinder wahr, was wir glauben, fhlen und denken. Wenn Du also etwas von Dir glaubst, werden Deine Kinder dies auf einer unbewussten Ebene wahrnehmen. Mache Dir bewusst, wie wichtig es deshalb ist, dass Du Dich von alten Glaubensstzen und Verstrickungen befreist. Denn auch diese neue Freiheit werden Deine Kinder wahrnehmen. Kinder offenbaren uns durch ihr Sein, viele unserer Themen, die wir noch bearbeiten drfen um ganz in die Freiheit zu gehen. Sie sind Spiegel und Lehrmeister in einem. Sie sind es, die unser Unsichtbares, unsere „Schatten“ auf besondere Weise sichtbar machen. In der Homopathie werden die Eltern mit dem gleichen Mittel, wie ihre kleinen Kinder behandelt, denn oft steht das Thema der Mutter oder des Vaters hinter dem Bauchweh des Kindes.
 
Unsere Kinder lieben uns so sehr, dass sie alles tun wrden, um uns glcklich zu machen. Erlaubt Euch, Euch selbst glcklich zu machen, denn dadurch gebt Ihr Eure Kinder frei, frei fr ihr eigenes Glck! Wenn wir die Verantwortung fr unser Leben ganz bernehmen, dann braucht es niemand anderer fr uns tun, unsere Kinder wissen das. Mit diesem Wissen ist es geradezu unausweichlich, dass wir auf uns selber achten, spren und wahrnehmen, was wir fr unser Innerstes fr unsere Seele brauchen und es uns erlauben es anzunehmen. So gehen wir in unsere Freiheit und unsere Kinder, die unsere Engel auf Erden sind, ebenso!
 

 


    
        Mutter Erde

    
 
Ich hatte einen Traum: Um mich herum im Halbkreis versammelt standen alle Huftiere dieser Erde. Wie es im Traum so oft ist, sprachen die Tiere telepathisch zu mir. Sie stimmten ein groes Wehklagen an „Die Menschen achten uns nicht, sie sehen die Schmerzen nicht, die sie uns zufgen.“ Ich war erschttert. Als ich am Morgen aufwachte weinte ich und sagte meinem Mann, ab heute bin ich Vegetarier. Und so ist es bis heute, ich habe noch nie etwas vermisst weil ich keine Tiere mehr esse, im Gegenteil, ich habe etwas gewonnen. Ich habe Demut und Dankbarkeit gewonnen, allen Geschpfen gegenber und auch mir selbst.
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